
Zwei Welten

wie lange suchte ich dich vergebens? Es schien fast so als lebtest du am tage und ich in der nacht. Und so töricht und naiv wie 

ich einst war, suchte ich das hellste und schönste geschenk gottes, in der dunkelheit der nacht. Akzeptiert habe ich unsere 2 

welten. Akzeptiert habe ich, die niemals endende suche. Dennoch lebe ich voller sehnsucht und zuversicht dem tage entgegen, 

an dem wir wieder eins sind. Wie der mond, der voller hoffnung und glauben darauf wartet, dass auch er, irgendwann, das 

wärmende Antlitz der sonne erblicken darf.
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